
m Mittwoch fand der
erste Stammtischtreff
der Freiberger Gewerbe-

treibenden statt. Dieser löst die
bisherigen Händlerversammlun-
gen ab, bei denen sich die Mitglie-
der des Gewerbevereins drei- bis
viermal jährlich getroffen haben.
Der Stammtischtreff wird ab die-
sem Jahr monatlich stattfinden.
Willkommen sind „alle interessier-
ten Gewerbetreibenden“, sagt Jens
Grigoleit, Vorstandsmitglied des
Freiberger Gewerbevereins. Mit
dem Stammtischtreff sollen der
„Erfahrungsaustausch und die
laufende Kommunikation unterei-
nander“ gefördert werden. „Nur
wenn Händler, Gastronomen und
Gewerbetreibende auf breiter Linie
zusammenarbeiten und gemein-
sam an einem Strang ziehen, ha-
ben wir die Möglichkeit, nachhalti-
ge Veränderungen zu bewirken
und etwas für die Attraktivität der
Freiberger Innenstadt zu bewe-

A gen“, betont Jens Grigoleit. Ein
Anliegen des Stammtischtreffs sei
es, „ins Gespräch mit den Händ-
lern zu kommen“, sagt Peter Kaul-
fuß. Der Vorsitzende des Gewerbe-
vereins erklärt: „Wir bieten eine
Plattform für Informationen aus
erster Hand.“ Ziel des Austauschs
sei es unter anderem, Netzwerke
aufzubauen und auf die Arbeit, die
der Gewerbeverein für die Händler
der Stadt leistet, aufmerksam zu
machen. Bei den Treffen werden
verschiedene Themen wie Stadt-
feste, verkaufsoffene Sonntage
und Ladenöffnungszeiten bespro-
chen. Zu einzelnen Schwerpunkt-
themen sprechen auch besondere
Gäste wie Oberbürgermeister
Bernd-Erwin Schramm, Vertreter
der IHK oder auch Vertreter des
Ordnungsamtes. Der nächste
Stammtisch ist für den 27. Februar
geplant. Thema und Ort werden
bis Mitte Februar im BLICK be-
kannt gegeben. esw

Netzwerk Informationen aus erster Hand beim Gewerbestammtischtreff

Gemeinsam an einem Strang ziehen

Erstes Stammtischtreffen des Gewerbevereins im Ratskeller Freiberg.
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Eppendorf. Das Eppendorfer
Sportlerheim an der Oederaner
Straße war zum traditionellen
Neujahrsempfang des Bürger-
meisters bis auf den letzten
Platz gesetzt. Gemeindeober-
haupt Helmut Schulze zog an
diesem Abend nicht nur eine
Jahresbilanz der abgelaufenen
12 Monate, sondern wagte zu-
gleich einen Ausblick auf das
Jahr 2013. Zudem verlieh
Schulze die Bürgerpreise für
2012 an drei Personen. So wur-
de der Eppendorfer Jürgen Fi-
scher für sein Lebenswerk ge-
ehrt. Er ist seit Jahren als Kom-
munalpolitiker aktiv, packte
mehrmals unentgeltlich bei der
Renovierung und Sanierung
der Kirche sowie des alten
Bahnhofsgebäudes in Eppen-
dorf an und zählt zu den Mitbe-

gründern der Antennengemein-
schaft. Außerdem konnten sich

Frank und Annette Richter aus
Kleinhartmannsdorf über die

Auszeichnung freuen, wenn-
gleich die Ehefrau den Preis
krankheitsbedingt nicht per-
sönlich entgegennehmen konn-
te. Das Ehepaar Richter ist aus
dem gesellschaftlichen Leben
des Ortsteils Kleinhartmanns-
dorf nicht wegzudenken. Wäh-
rend Frank Richter Chef des
örtlichen Feuerwehrvereins so-
wie Kassierer im Heimatverein
ist, zieht seine Partnerin als
stellvertretende Vorsitzende
des Heimatvereins die Strip-
pen. So ist die Durchführung
des jährlichen Maibaumsetzens
oder der Rentnerweihnachtsfei-
er ohne die Richters kaum
denkbar. Für die kulturelle Um-
rahmung der Festveranstaltung
sorgte die Big-Band sowie So-
listen der Heiner-Müller-Mittel-
schule Eppendorf. kbe

Empfang Big-Band und Solisten der Heiner-Müller-Mittelschule Eppendorf sorgen für Rahmen

Bürgerpreis gleich dreifach vergeben

Das Kulturprogramm beim Neujahrsempfang der Vereine
gestaltete die Big-Band der Heiner-Müller-Mittelschule
Eppendorf mit Solisten, hier Dominik Einert.
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Freiberg. Für Senioren und ex-
terne Nutzer wird kommenden
Freitag, 1. Februar, eine Einfüh-
rung in die Bibliotheksbenut-
zung der Universitätsbibliothek
der TU Bergakademie Freiberg
angeboten. Die Veranstaltung
findet von 14 Uhr bis 15.30 Uhr
in der Agricolastraße 10 statt.
Interessierte erhalten einen Ein-
blick in die Benutzungsmöglich-
keiten der Bibliothek und kön-
nen die vielfältigen elektroni-
schen Informationsangebote
kennenlernen. Angeboten wer-
den Übungen zu einer gezielten
Literatursuche in elektronischen
Katalogen und Datenbanken.
Bei einem Rundgang durch die
Bibliothek werden zudem neue
Selbstbedienungsfunktionen vor-
gestellt. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. esw

Bibliothek Einführung
und Rundgang

Freiberg. Diesen Sonntag wird
bundesweit den Opfern des Natio-
nalsozialismus gedacht. Vertreter
der Freiberger Stadtverwaltung
werden 15 Uhr in der Himmel-
fahrtsgasse am Gedenkstein für
die Opfer des Nationalsozialismus
und im Anschluss am Mahnmal
für die Gefallenen der Roten Ar-
mee Kränze niederlegen.

Zehn Schüler des Beruflichen
Schulzentrums „Julius Weisbach“
beschäftigen sich dagegen in ei-
nem Projekt mit der wenig be-
kannten Geschichte des ehemali-
gen KZ-Außenlagers „Freia“, das
sich auf dem Schulgelände am
Schachtweg befand. In dem Pro-
jekt „Ortsbegehung – Stadtrecher-
chen zu Shoah und Täterschaft“

untersuchen zehn Schüler des Be-
ruflichen Schulzentrums die Ge-
schichte des KZ-Außenlagers
„Freia“. „Was die wenigsten wis-
sen, in Freiberg existierte während
des Nationalsozialismus ein Kon-
zentrationslager, ein Außenlager
des KZ Flossenbürg, jedoch mit
vergleichbaren menschenverach-
tenden Lebens- und Überlebens-
bedingungen“, erklärt Projektleite-
rin Kathrin Krahl von der Heinrich
Böll Stiftung Sachsen. In dem Pro-
jekt setzen sich die Schülerinnen
und Schüler mit Opfer- und Täter-
geschichten auseinander und wer-
den mit einer Künstlerin einen Er-
innerungsort schaffen. Die
Schirmherrschaft hat Michael
Düsing inne. Er betont: „Das Lei-
den der 1.000 Jüdinnen, die in
Freiberg 1944/45 Zwangsarbeit
leisten mussten, spielte sich in
Teilen genau dort ab, wo die jun-
gen Leute heute lernen: auf dem
Gelände ihrer Schule.“ esw

Projekt Geschichten Überlebender bewahren

Schule gegen das Vergessen

Die Projektteilnehmer diskutieren vor der Schule.
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Trübes Grau statt sonniges Win-
terwetter. Seit Tagen sind die
Sonnenstunden rar. Viele Men-
schen reagieren sensibel auf den
Mangel an Licht. Winterblues
und Winterdepression sind häu-

fige Resultate. Doch dagegen
lässt sich was tun – aktiv wie
passiv. Ein Patentrezept gibt es
nicht. 27 Prozent unserer Leser,
die an der Abstimmung unter
www.blick.de teilgenommen ha-

ben, versuchen es mit Sport an
der frischen Luft und Saunagän-
gen. Endlich liegt auch in tiefe-
ren Lagen genug Schnee, um
zum Beispiel auf die Ski zu stei-
gen oder rodeln zu gehen. Eben-
falls 27 Prozent stopfen sich mit
Schokolade voll. Schokolade
setzt bekanntlich Glückshormo-
ne frei. 18 Prozent tragen eine
rosa Brille gegen das Grau. Gera-
de in der Karnevalszeit ist das
passend. Endlich starten auch
wieder die Fußballligen. In der
neuen Umfrage können Sie ab-
stimmen, welches sächsische
Team nach Ihrer Meinung die
beste Rückrunde spielen wird. bl

Umfrage der Woche Was tun Sie gegen den Winterblues?

Sauna, Schoki und Sport helfen

Es gibt viele Möglichkeiten, den Winterblues zu umgehen.
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5938520-10-1

GARTEN- UND AUSFLUGSLOKALGARTEN- UND AUSFLUGSLOKAL
"Herders Ruhe“"Herders Ruhe“

Sa. 09.02.2013 ab 19.00 Uhr buntes Faschingstreiben
So. 10.02.2013 ab 10.00 Uhr Kinderfasching

Tuttendorfer Weg · ✆ 0173 284 80 32 · neuer Inhaber: Harald Böhme

Feiern jeglicher Art – gut bürgerliche Küche

Winteröffnungszeiten:
Fr. ab 15.00 Uhr, Sa. und So. ab 11.00 Uhr mit Mittagstisch

5938371-10-1

Kleine Klangwunder 
– große Leistung

Hörhaus Kaulfuß
Poststr. 12 · 09599 Freiberg

Tel. 03731 / 79 84 600
www.hoerhaus-kaulfuss.de

– große Leistung
Entdecken Sie die fast
unsichtbaren Im-Ohr-Hör-i htb I Oh Hö
systeme und lassen Sie sich
begeistern z.B. das Oticon
Intiga – diskrete Technologie
für perfekte Klangerlebnisse
bei absolutem Tragekomfort.bei absolutem Tragekomfort.

Gratis

Pro>-Hörtest

5938914-10-1

Ihr Partyservice für Ihre Feier
Bestellungen: Telefon 03 73 25/64 10 oder 01 72/3 76 03 60

Tanz- und Speisegaststätte

Goldener Löwe
Am Goldenen Löwen 5 · Niederbobritzsch
Täglich: 11 bis 14.30 Uhr und Mo. – Sa. ab 17.30 Uhr und nach Absprache
sonntags ab 11 Uhr durchgehend geöffnet

02.02. – 08.02.2013

Galloway-
Woche
täglich:
Spezialitäten vom
Galloway-Rind

02.02. 2013

Öffentlicher
Gewerbeball
ab 19 Uhr mit der »Reflexband«,
25,- € Eintritt inkl. reichhaltigem
Buffet,  mit Voranmeldung!

09.02. 2013
Fasching mit der
IG Farbenfroh und dem BFC
ab 19.30 Uhr »Bobritzsch spielttotal verrückt, die 70er Jahrekehren zurück!«

Ihr Partyservice für Ihre Feier

Buffet,  mit Voranmeldung!Buffet,  mit Voranmeldung!Buffet,  mit Voranmeldung!Buffet,  mit Voranmeldung!Buffet,  mit Voranmeldung!

10.02.2013

Kinder-Fasching
ab 14.30 Uhr

www.golobo.de

seit 1720

… Ihr starker Partner für Ihre Werbung
Ihr Lokalanzeiger BLICK  ·  Inserate 0800 101 40 87  ·  www.blick.de

Ihr Anzeigenblatt
für die Region …
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